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„Schwierige Freundschaft“
Autor Gunter Hofmann liest aus seinem Buch. Franz Müntefering auch zu Gast

scher Emigrant erlebte, als
betont locker galt, sei Hel-
mut Schmidt, der in der NS-
Zeit aufwuchs und zwar
kein Nazi, aber Offizier bei
der Wehrmacht wurde, ein
Mensch gewesen, dem es
ums Prinzip des „pragmati-
schen Handelns zu sittli-
chen Zwecken“ gegangen
sei. Nur fünf Jahre hätten
die beiden getrennt, führt
Hofmann aus. Willy Brandt
wurde am 18. Dezember
1913 als Herbert Ernst Karl
Frahm geboren – den Na-
men Willy Brandt nahm er
im Exil an – Helmut
Schmidt kam am 23. De-
zember 1918 zur Welt. Für
Schmidt habe Brandt zu der
Generation gezählt, die er-
kannte, was mit Hitler auf
Deutschland und Europa
zukam. Beide seien große
Briefschreiber gewesen, er-
klärt Hofmann, der auch
Zeilen liest, die Schmidt an
Brandt verfasst hat, Sätze
voller Wertschätzung.

Obwohl die Beziehung im
Laufe der Jahre abkühlte
und fast schon zur politi-
schen Gegnerschaft durch
die konträre Auffassung
vom Kanzleramt wurde,
lässt Hofmann das Wohl-
wollen und den gegenseiti-
gen Respekt der beiden
Männer voreinander immer
wieder durchklingen. Am
Ende stellen sich Hofmann
und Müntefering den Fra-
gen der Besucher und der
Autor signiert seine mitge-
brachten Bücher. ■ hewi

Im Dialog über die „schwierige Freundschaft“von Willy Brandt und Helmut Schmidt: Franz Müntefe-
ring, früherer Vizekanzler und SPD-Parteivorsitzender, und Autor Gunter Hofmann. ■  Foto: Wissing

Brandt zitiert, der einmal
auf die Frage wer seine
wirklichen Freunde seien,
gesagt habe: „Meine Freun-
de sind alle tot. Meine
Freunde waren im Exil.“ Si-
cher harte Worte für Hel-
mut Schmidt, der Willy
Brandt verehrte und um sei-
ne Freundschaft bemüht
war.

Hofmann begründet
auch, warum die beiden
führenden Sozialdemokra-
ten zwar Weggefährten,
gleichzeitig aber auch Kon-
kurrenten mit unterschied-
lichen Führungsstilen gewe-
sen seien. Während Willy
Brandt, der das Ende der
Weimarer Republik und
später die NS-Zeit als politi-

einen prominenten Ge-
sprächspartner. Ihm zur
Seite sitzt Vizekanzler a.D.,
Franz Müntefering.

Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Stefan Ebert
von der Friedrich-Ebert-Stif-
tung, die diese Veranstal-
tung initiiert, entsteht zwi-
schen Politiker und Autor
ein lebhafter und spannen-
der Dialog. Der ehemalige
Chefkorrespondent der Wo-
chenzeitung „Die Zeit“ ver-
deutlicht anschaulich, wa-
rum er das Verhältnis zwi-
schen Willy Brandt und Hel-
mut Schmidt als „schwieri-
ge Freundschaft“ bezeich-
net. Er relativiert am Ende
den Begriff Freundschaft
gar selbst, als er Willy

LIPPSTADT ■ Gleich zwei
höchst interessante Zeitge-
nossen hat der Lippstädter
SPD-Ortsverein anlässlich
seines 95-jährigen Beste-
hens in der vergangenen
Woche für eine Veranstal-
tung gewinnen können.

Fast kein Platz bleibt an
diesem Abend in der Kapelle
der Thomas-Valentin-Stadt-
bücherei frei, als der Jour-
nalist und Autor Gunter
Hofmann aus seinem 2012
veröffentlichten Buch „Wil-
ly Brandt und Helmut
Schmidt – Geschichte einer
schwierigen Freundschaft“
liest. Doch Lesung ist für
diese Veranstaltung eigent-
lich nicht das richtige Wort.
Denn Gunter Hofmann hat

Verbindungen nach Amerika
kötter verwandt und lebt in der
Nähe von Lippstadt/Missouri. Die-
ser Ort in der Nähe von St. Louis
wurde Mitte des 19. Jahrhunderts
von Auswanderern gegründet.

milie Thulemeier vor, deren Nach-
fahrin Martha Reed ist. Aber nicht
nur das verbindet Reed mit Lipp-
stadt: Sie ist über die Familie Thu-
lemeier auch mit Eva-Maria Dahl-

mit Dr. Eva-Maria Dahlkötter (am
Tisch) zu Besuch im Lippstädter
Stadtarchiv. Dr. Claudia Becker
(r.) stellte bei dem Rundgang auch
Archivalien zur Geschichte der Fa-

Gerade waren die Amerikanerin-
nen Peggy Ladd, Mary Jane The-
beau und Martha Reed (hinten,
v.l.) auf einer Reise durch Norwe-
gen, da sind sie schon gemeinsam

Trödel öffnet für
Schwangere eher
METTINGHAUSEN ■  Ein Kin-
dertrödelmarkt findet am
Samstag, 10. September,
von 12 bis 14.30 Uhr in der
Alten Schule in Mettinghau-
sen statt. Angeboten wer-
den gut erhaltene Herbst-
und Winterbekleidung bis
Größe 188, Spielzeug, Kin-
derwagen, Fahrräder und
mehr. Vereinfacht wird die
Auswahl dadurch, dass die
Kinder- und Teeniekleidung
nach Größen sortiert ist.
Schwangere haben übrigens
einen Bonus: Für sie sind die
Türen bereits ab 11.30 Uhr
geöffnet. Der Erlös des Trö-
delmarkts in Mettinghau-
sen, der bereits seit mehr als
20 Jahren stattfindet,
kommt einem sozialen,
ortsgebundenen Zweck zu-
gute. Es gibt noch einige
freie Verkaufsnummern,
Interessenten können sich
unter Tel. (0 29 48) 94 96 43
oder (0 29 48) 94 87 55 mel-
den.

Gottesdienst
mit Segnung

LIPPSTADT ■  Die Caritas-
gruppe St. Clemens bietet
zusammen mit den Helfe-
rinnen aus St. Pius für alle
Gemeindemitglieder erst-
mals einen Segnungsgottes-
dienst für alle Altersgrup-
pen an. Er findet statt am
heutigen Mittwoch, 7. Sep-
tember, um 14.30 Uhr in der
Piuskirche. Es handelt sich
um einen unkonventionel-
len Gottesdienst mit Musik,
Lobpreis-Liedern, Lesungen,
einem geistlichen Impuls
und dem Angebot zur Ein-
zelsegnung. Im Anschluss:
Kaffeetrinken im Pfarr-
heim.

Flohmarkt zum
Frühlingsfest

EICKELBORN ■  Der für Sams-
tag, 10. September, geplante
Kinder-, Spielzeug- und Kla-
mottenmarkt des Kinder-
garten-Fördervereins St. Jo-
sef Eickelborn fällt aus. Der
Trödel wurde „aufgrund
mangelnder Tischreservie-
rungen abgesagt“, so die Or-
ganisatoren. Zum Vormer-
ken: Zum Frühlingsfest am
18. März 2017 plant der För-
derverein viele Aktionen
und einen Spielzeug- und
Klamottenmarkt in Kinder-
garten und Michaelsburg.

Mit dem Rad
ins Grüne

LIPPSTADT ■  Eine Fahrrad-
tour ins Grüne unternimmt
der Kneipp-Verein am Sams-
tag, 10. September. Abfahrt
ist um 14 Uhr ab Friedrich-
schule. Von dort aus geht’s
in Richtung Langenberg.
Eine Einkehr ist geplant.

Suchtexperte
bundesweit

gefragt
Dr. Rüdiger Holzbach verlässt LWL-Klinik

beit mit Alkoholkranken
einschlugen. Dabei setzen
die Therapeuten nicht auf
gänzlichen Verzicht und le-
benslange Abstinenz. Die
Patienten bestimmen selbst,
wie viele Tage pro Woche
sie abstinent sein wollen.

Neben der praktischen
Arbeit ist der 54-Jährige, in
dessen Amtszeit die Öff-
nung von drei bis dahin ge-
schlossen geführten Statio-
nen fiel, auch wissenschaft-
lich tätig. In der Zeit beim
LWL betreute Holzbach
fünf abgeschlossene Dok-
tor-Arbeiten, fünf weitere
laufen noch. In Kooperation
mit dem Zentrum für Inter-
disziplinäre Suchtfor-
schung in Hamburg führt er
Studien durch im Auftrag
des Bundesinstituts für Arz-
neimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) sowie für das
Bundesgesundheitsministe-
rium. Auch unterrichtet er
an der Uni Bochum, zudem
arbeitet er mit fünf anderen

LWL-Kliniken zurzeit an ei-
nem Forschungsprojekt
zum Alkoholentzug.

Holzbach machte sich
aber nicht nur einen Namen
als Suchtfachmann und ist
gefragter Interviewpartner
von Medien in ganz
Deutschland. Sein rhetori-
sches Talent bewies der Me-
diziner, der auch als Mit-
glied der Kammerspielgrup-
pe des Kunst- und Vortrags-
rings auf der Bühne steht,
ebenfalls beim Science Slam
der Hochschule. Dort holte
er im vergangenen Jahr den
„Goldenen Glühstrumpf“ –
mit einem mit viel Beifall
bedachten Vortrag über
Lippstadt als „zweitgrößte
Stadt Deutschlands“.

Wann die Chefarzt-Stelle
der LWL-Kliniken wieder be-
setzt sein wird, steht noch
nicht fest. ■ hei

LIPPSTADT ■ Er ist ein
deutschlandweit gefragter
Suchtexperte, einer der
„Hauptakteure“ auf dem
Gebiet der Medikamenten-
abhängigkeit, wie es beim
Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) heißt.
Jetzt verlässt Dr. Rüdiger
Holzbach (54), Chefarzt der
Abteilung Suchtmedizin,
die LWL-Kliniken Lippstadt
und Warstein. Zum 1. Okto-
ber wechselt er zum Klini-
kum Arnsberg. Dort über-
nimmt der gebürtige Ra-
vensburger die Leitung der
Klinik für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychoso-
matik. An der neuen Aufga-
be reize ihn, wie er gestern
gegenüber unserer Zeitung
erklärte, „wieder das gesam-
te Spektrum der Psychiatrie
abdecken zu können“.

Holzbach war nach dem
Studium in München ab
1991 an der Klinik für Psy-
chiatrie der Ludwig-Maxi-
milian-Universität Mün-

chen tätig, von 1995 bis
2004 an der Uni Hamburg.
Im April 2004 wurde er Lei-
ter der Suchtmedizin der
heimischen LWL-Kliniken.
In seiner Abteilung werden
jährlich rund 3000 Patien-
ten behandelt.

Hier entwickelte er den
„Lippstädter Benzo-Check“,
einen Test, mit dem Patien-
ten mit psychischen Proble-
men abklären können, ob
bei der Einnahme von Medi-
kamenten unerwünschte –
und kontraproduktive –
Wirkungen aufgetreten
sind. Auch die „Hamburger
Alkoholentzugs-Skala“ wur-
de von ihm entwickelt.

Vor zwei Jahren initiierte
Holzbach an den LWL-Klini-
ken das Projekt „Kontrol-
liert trinken“, mit dem die
Suchtexperten einen neuen
Weg in der ambulanten Ar-

Ausgewiesener Suchtexperte, ausgezeichneter Redner: Dr. Rüdi-
ger Holzbach bei der Vorstellung des Projekts „Kontrolliertes Trin-
ken“ (l.) und nach der Verleihung des „Goldenen Glühstrumpfs“
beim Science Slam der Hochschule (r.).

Beratung & Verkauf in Paderborn Frankfurter Weg 6
Di. - Fr. 1000–1800 / Sa. 1000–1600 Uhr / Mo. geschlossen
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SiTecFoam GmbH • Tel. 02951 - 93942-0
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Werksverkauf

Top Service - Lieferung und Montage - Alle genannten Preise sind Abholpreise, inkl. der gesetzlichen MwSt. ohne Zubehör.

Boxspring Betten & Matratzen

RelaxGEL® EvoPoreHRC®-
Matratze
Höhe ca. 25 cm
Raumgewicht 60
Bezug mit Silverguard +
Hypersoft
80/90/100 x 200 cm

598,-€248,-€ 498,-€

Visco-Matratze
Höhe ca. 21 cm
Raumgewicht 50
Bezug waschbar

80/90/100 x 200 cm

7-Zonen-Visco /
EvoPoreHRC®-Matratze
Höhe ca. 21 cm
Raumgewicht 60
Bezug waschbar
80/90/100 x 200 cm

Top Service - Lieferung und Montage - Alle genannten Preise sind Abholpreise, inkl. der gesetzlichen MwSt. ohne Zubehör. 

BOXSPRING BETT
mit Tonnentaschenfederkern,
250 verschiedene Stoffe
und Textilleder
zur Auswahl

180 x 200 cm
ohne Zubehör

Werkspreis Werkspreis Werkspreis1.598,-€
Aktionspreis

+++ wir produzieren jedes Maß +++ jeder Matratzen Härtegrad (H2, H3, H4) zum gleichen Preis +++

BOXSPRING BETT
mit Tonnentaschenfederkern,
250 verschiedene Stoff e
und Textilleder 
zur Auswahl

180 x 200 cm
ohne Zubehör

wir produzieren jedes Maß 

0% Finanzierung
(Bonität wird vorausgesetzt.) Keine w

eiteren

Gebühren. Finanzierungspartner ist
die

Creditplus Bank AG.
Das Finanzierungsangebot gilt ab e

inem

Einkaufswert von 500 Euro. Ausgen
ommen sind

Aktionsangebote.
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